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PRESSEMITTEILUNG 
Neufahrn, im Oktober 2022 
 

Aktionstag „Halt vor Gewalt“ im AZURIT 
Seniorenzentrum Neufahrn 
 
Durch Weiterbildung werden neue Impulse für die tägliche Arbeit 
vermittelt 
 

Bereits seit mehr als fünf Jahren organisiert die bundesweit tätige 

Betreibergesellschaft AZURIT in allen AZURIT Senioren- und 

Pflegezentren jährlich den Aktionstag „Halt vor Gewalt“. Ziel dieses 

Aktionstages ist es, das Thema Gewalt in der Pflege in den Mittelpunkt 

des Interesses zu rücken, die unterschiedlichen Formen von Gewalt zu 

definieren sowie Möglichkeiten und Wege zu finden, um jegliche Form 

von Gewalt zu vermeiden. Von Einrichtung zu Einrichtung variieren die 

von den Führungskräften vor Ort ausgearbeiteten Programme und 

liefern den Teilnehmern neue Impulse für ihre tägliche Arbeit. „Die 

Erfahrung zeigt, dass der offene Umgang mit der Thematik, eine 

sachliche Aufklärung und die kontinuierliche Schulung zu den 

wichtigsten Präventionsmaßnahmen gehören“, erklärt Agnieszka 

Walczok, Hausleiterin im AZURIT Seniorenzentrum Neufahrn.  

 

Dem Thema „Gewalt in der Pflege“ soll mehr Beachtung geschenkt 

werden. Umfragen zu Folge hatte bereits jeder Dritte, der hilfebedürftige 

Menschen in der Familie oder beruflich pflegt, schon einmal 

Erfahrungen mit Formen von Gewalt gemacht. Dies beinhaltet nicht nur 

körperliche Gewalt - auch respektlose Kommunikation oder ein 

entwürdigender Umgang zählen dazu. Um das Thema ganzheitlich zu 

behandeln, ist es notwendig, nicht nur in der Pflege tätige Menschen, 

sondern die gesamte Öffentlichkeit zu sensibilisieren.  
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Im AZURIT Seniorenzentrum Neufahrn fand der diesjährige Aktionstag 

„Halt vor Gewalt“ für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am 

Donnerstag, den 13. Oktober 2022, statt. Im Fokus des Aktionstages 

standen in diesem Jahr das Empfinden und die Wahrnehmung einer 

hilfe- bzw. pflegebedürftigen Person. Um einmal am eigenen Leib zu 

erfahren, wie es sich anfühlt auf Hilfe angewiesen zu sein, wurden auf 

den einzelnen Wohnbereichen kleine Rollenspiele durchgeführt. So 

schlüpften beispielsweise die Pflegekräfte in die Rolle einer 

pflegebedürftigen Person und wurden von ihren Kollegen gefüttert und 

bekamen Getränke eingeflößt. Die Speisen für die Rollenspiele wurden 

vom hauseigenen Küchenteam bereitgestellt. Um die Situation etwas 

einprägsamer zu gestalten bekamen die Betroffenen die Augen 

verbunden und es wurde auch mal gekleckert und gehetzt. Die 

gewonnenen Erfahrungen und Empfindungen sorgten bei den 

Teilnehmern für eine wertvolle Sensibilisierung im Umgang mit 

hilfebedürftigen Personen. 

 

Bei einem anschließenden Workshop lagen Karten aus, auf denen die 

Mitarbeiter gebeten worden sind aufzuschreiben, was für sie Gewalt 

bedeutet und was sie selbst dagegen tun können. Die Karten wurden 

später eingesammelt und im Stationszimmer an einer Wand arrangiert 

um die Ergebnisse im Team gegenüberzustellen und auszuwerten. 

Fragen wie „Was ist alles Gewalt?“, „Wo fängt Gewalt an?“ und „Was 

kann ein jeder von uns dagegen tun?“ wurden analysiert und mit den 

Mitarbeitern besprochen und diskutiert. Persönliche Empfindungen und 

Erfahrungen mit Gewalt aus dem Alltag wurden geteilt. Es stellte sich 

heraus, dass es den Teilnehmern sehr wichtig ist, dass sie sich an 

jemanden wenden können, mit Kollegen reden können, sich verstanden 

fühlen und auch zusammen Lösungen finden. 

 

Der gemeinschaftliche Gedankenaustausch am Ende der 

Veranstaltung, in dem die Eindrücke, Empfindungen aber auch 

Hilfestellungen, Erfahrungen und Tipps ausgetauscht wurden, stand im 

Mittelpunkt. „Unser Ziel war es, unsere Mitarbeiter nochmals für dieses 
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Thema zu sensibilisieren und Verständnis zu schaffen. Ein friedlicher 

und respektvoller Umgang unter Kollegen und mit unseren Bewohnern 

ist uns sehr wichtig. Nicht nur am Aktionstag im Oktober, sondern an 

jedem Tag“, erklärte Agnieszka Walczok am Ende der Veranstaltung.  
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